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Zentrale Ziele im Koalitionsvertrag 

 Verdoppelung der Fahrgäste bis 2030 

 Verlagerung von mehr Gütern auf die Schiene 

 

 dazu erforderlich: 

 Verbesserung Pünktlichkeit, Service, Qualität und Vertaktung 
und Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit 

 Weiterer Infrastrukturausbau 

 Elektrifizierung und alternative Antriebe 

 Digitalisierung Schiene und Züge 

 

 Politischer Prozess: Zukunftsbündnis Schiene 
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Ziele des Zukunftsbündnisses Schiene 
•Deutschland-Takt einführen – Pünktlichere Bahn  

Aufeinander abgestimmte Fahrpläne für vertaktete Verbindungen im Nah- und 
Fernverkehr, daran orientiert sich Ausbau der Infrastruktur orientiert. 

•Kapazitäten erhöhen – Zuverlässigere Bahn  

Milliardeninvestitionen in Netz, Technik (ETCS) und Elektrifizierung (bis 2025: 
70 Prozent des Schienennetzes). 

•Wettbewerbsfähigkeit stärken – Flexiblere Bahn  

Weiterentwickelte Regeln zur Trassenvergabe und -preisgestaltung. 
Interoperabilität von Tarifen für vernetzte Angebote. 

•Lärmemissionen senken –Leisere Bahn  

Lärmschutz am Gleis und Einsatz leiserer Züge, damit die Bahn für alle ein 
guter Nachbar ist.   

•Digitalisierung, Automatisierung und Innovationen vorantreiben – 
Modernere Bahn für modernere Angebote. Autonomes Fahren auf der 
Schiene, Elektromobilität (z.B. Brennstoffzellentechnik). 
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Arbeitsgruppen des Zukunftsbündnisses 
Schiene / Schienenpakt 2030 
  

Arbeitsgruppen:     
1. Deutschland-Takt einführen  (Pünktliche Bahn) 

2. Kapazitäten ausbauen  (Zuverlässige Bahn) 

3. Wettbewerbsfähigkeit stärken (Flexible Bahn) 

4. Lärmemissionen senken (Leise Bahn) 

5. Innovationen fördern (Innovative Bahn) 

6. Fachkräfte sichern 

 

 Erster Zwischenstatus: Bahngipfel 7. Mai 2019 

 Vereinbarung Schienenpakt Ende 2020 
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E1 – 27.06.2019  5 



Zentrale Fachthemen der Eisenbahnpolitik  
 

    

 Bedarfsplan Schiene 2030 

 Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung LuFV III 

 Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz GVFG 

 Deutschland-Takt 

 „Digitale Schiene Deutschland“ (ETCS/DSTW) 

 Bundesforschungsprogramm Schiene 

 Deutsches Zentrum für Schienenverkehrsforschung 

 Masterplan Schienengüterverkehr/ Bundesprogramm „Zukunft SGV“ 

 Ausbauprogramm „Elektrifizierung regionaler Schienenstrecken“ 

 Förderprogramm „Alternative Antriebe im Schienenverkehr“ 

 Förderinitiative „1000 - Bahnhöfe-Programm“ 

 Lärmminderung/-monitoring, „LärmLab21“ 
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Aktueller Stand wichtiger Themen (1) 
 

1) Bedarfsplan Schiene – 1,6 Mrd. Euro, aktuell kein Aufwuchs 

 

2) Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung III – Verhandlung vor Abschluss, 
Aufwuchs um etwa 1 Mrd. Euro p.a. 

 

3) Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz – Novellierung in 2019, Aufwuchs 
von aktuell etwa 335 Mio. Euro auf 1 Mrd. Euro p.a. ab 2021 

 

4) Digitale Schiene Deutschland – über Ausrüstung des Korridors Rhein-Alpen 
und von sieben Grenzübergängen hinaus ab 2020 Einstieg in das Starterpaket 
zum bundesweiten Rollout – mit zusätzlich 570 Mio. Euro von 2020 bis 2023 

 

E 1 – 27.06.2019 7 



Aktueller Stand wichtiger Themen (2) 
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Aktueller Stand wichtiger Themen (3) 

5) Schienenverkehrsforschung – Deutsches Zentrum für 
Schienenverkehrsforschung im EBA am Standort Dresden am 23. Mai 
gegründet, Bundesforschungsprogramm Schiene verabschiedet 

 

6) Schienengüterverkehr – Masterplan Schienengüterverkehr in 2017 
verabschiedet, Trassenpreissenkung über 5 Jahre mit 350 Mio. Euro p.a. im 
Haushalt veranschlagt, Start des Bundesprogramms Zukunft 
Schienengüterverkehr ab 2020 

 

7) Deutschland-Takt – Konsolidierung des Zielfahrplans mit Fernverkehr, 
Regionalverkehr und Güterverkehr und Ermittlung des infrastrukturellen 
Ausbaubedarfs in diesem Jahr; Zielfahrplan steuert den Infrastrukturausbau, 
ist nicht zu verwechseln mit Fahrplanangeboten der EVU´s  
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Aktueller Stand wichtiger Themen (4) 
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Bedarfsplan 
Schiene 2030 

Elektrifizierung des 
überregionalen Verkehrs 

GVFG-Bundes-
programm 

„Elektrifizierung 
regionaler 

Schienenstrecken“ 

Elektrifizierung im 
Personennahverkehr 
(inkl. Oberleitungs-
ladeinfrastruktur) 

Förderprogramm 
„Alternative 

Antriebe Schiene“ 

Elektrifizierung der 
Fahrzeuge  

(Batterie- u. 
Brennstoffzelle) 

Ausbauprogramm 
„Elektrische 
Güterbahn“ 

Elektrifizierung von 
Ausweich- und 

Anschlussstrecken für den 
Schienengüterverkehr 

(inkl. Oberleitungs-
ladeinfrastruktur) 

Bund für Elektrifizierung 
 

- Bedarfsplan hat weiter 
Priorität 

- Neues Bundesprogramm 
innerhalb des GVFG 

- Fokus regionale Strecken 

- Neues Ausbauprogramm - Neues Förderprogramm 
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       Aktueller Stand wichtiger Themen (5) 



 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 
  

 
 

 
 
 

Dr. Bernd Rittmeier 
 
Leiter der Unterabteilung E 1 
„Innovationen, Digitalisierung, Vernetzung“ 
Abteilung Eisenbahnen 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
Invalidenstr. 44 
10115 Berlin 
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